
Da - Tal « «» No -SentlaN
«scheint wöchentlich drei¬
mal : Vienftaz , Konner »-
»a- uird Samsta, . Der
Samstags nummcr wird
«in Unterhaltungsblatt

beigegebcn . Aborme-
mmtspreis halbjährl . lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr. , sonst in
ganzWürttemb . Ist . 30kr.

wer Wochenblat
Amts- unä InteNgenMatt für äen Aezir̂ .

Für Ealw abonnjr
man bei der Redaktion
auswärts bei dm Bo»

. ^ ten oder der nächstge¬
legenen Poststelle.

Die Einrückung «»»-
bühr beträgt 3 kr. für
di- dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 56. Samstag, den 22. Mai

Amtliche Dekannirnachimgen. ^
Calw.

Nachdem das

Gcmtvkrfchrtii
gegen den Krämer August Kucher von
Deckenpfronn in Folge außergerichtlichen
Nachlaßvergleichs eingestellt und der Gemein-
derath in Deckenpfronn mit der Bereinigung
des Schuldenwesens beauftragt worden ist,
wird solches unter Zurücknahme der Tagfahrt
zur Schulden -Liquidation und unter Aufhe-
bung der

am 16 . März d. I.
verfügten Zahlungssperre hiemit öffentlich
bekannt gemacht.

Den 19. Mai 1875.
K. Oberamtsgericht.

S chu o n.

Hirsau.

Uebergabed Gebäude-Verzeichnisse
Diejenigen Ortsvorsteher des Oberamts - j

bezirks , welche noch mit Uebergabe der Ge-
bäude -Verzeichnisse im Rückstand sind, werden'
an die umgehende Uebergabe erinnert . !

Den 18 . Mai 1875.

K. Kameralamt . ^
Revier Lieben zell . ,

Wiederholter I
Stammholz-Verkauf. !

Dienstag,  den 25 . Mai,
Vormittags 9 Uhr , j

auf dem Rathhaus zu Liebenzell , aus dem!
Staatswald Forchenhau  bei Möttlingen : !

101 Laubholzstämme und zwar:  95 Ei - j
chen, 4 Buchen , 1 Birke und 1 Erle §
mit zus. 37,38 Fm . j

Revier Stammheim.

Der Akkord
überaus Bedeckung der Tragbäume an der
Waldbrücke bei Kenntheim mit Zinkblech
findet am

Dienstag,  den 25 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei statt.
Zavelstein.

Hoh-Verkauf.
Nächsten Mon¬

tag,  den 25 . d. M ..
Nachmittags 2 Uhr,
wird aus dem hie-
sigen Gemeindewald
Heidelberg

80 Rm . forchenes
Scheiterholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 2ii . Mai 1875.
Schultheißenamt.

Miedenmayer.

Calw.

Brennholz-Verkauf.
M ontag,

M.

24 . Mai 1875 , wer
den im Stadtwalde
Vordere Stahläcker

10 Rm . Eichen,
94 Rm . Nadel¬
holz, 169 Hau¬

fen unaufgebundenes Nadelholzreisach.

! Dienstag , den 2S . d
Morgens 8 Uhr,

^auf hiesigem Rathhause statt , wovon man
oku Akkords-Liebhaber hiemit in Kenntniß setzt.

Schultheißenamt.
Wiedenmayer.
A l t h e n g st e t t,

O .A. Calw

Straßenbau -Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt die Verbin >

und 19 eichene Stangen . 13 bis 20 ^dungsstraße nach Gechingen zu korrigiren,
Centim . stark und bis 10 Meter lang ^und die Arbeiten im Submissionswege zu

. ! akkordiren . Der Ueberschlag berechnet sich
bernr wie folgt:

! 1) Erd - und Planirungsar-
8 Uhr

verkauft.
Zusammenkunft Morgens

Eichelacker.
Den 20 . Mai 1875.

Gemeinderath.

Calw.

Gerbrinde-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 26 . Mai.

Morgens 9 Uhr,
werden auf hiesigem Nathhause aus den
Stadtwaldungen Oberer GutleuthauSberg,
Stahläcker . Zigeunerberg und Spitalberg,

ca . 80 Ctr . eichene Grobrinde und 300
Ctr . Fichtenrinde

im Aufstreich verkauft.
Den 21 . Mai 1875.

Gemeinderath.
Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Die im Calwer Wochenblatt Nro . 51

speziell beschriebenen Güter des Friedrich
Bauer  d . ä., Posthalters hier , kommen am

Montag,  den 24 . Mai 1875,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal auf dem Rathhaus zur
Versteigerung.

Nach Bezahlung des Angelds wird der
Kaufschillingsrest auf 4 Zieler angeborgt.

Rathsschreiberei.
Haffner.
Calw.

Gewerbl . Fortbildungsschule.
Der Zeichenunterricht beginnt am

nächsten Sonntag  Morgen und wird je
an diesem Tag und am Montag und
Donnerstag Abend  den Sommer hin-
durch ertheilt werden . Die jungen Leute
werden aufgefordert , regelmäßig und pünkt¬
lich dabei zu erscheinen . Eltern und Lehr-
Herren sind gebeten , über solchen Besuch ein
wachsames Auge halten zu wollen.

Der Schulvorstand.

Zavelstein.

Pflaster- und Wegbau-
Akkord.

Eingetretener Hindernisse wegen findet
die auf nächsten Montag  angekündigte
Akkords -Verhandlung überPflasterarbeit und
Wegbau erst am

beit 5316 fl.A— kr.
j 2 ) Chaussirung 2504 fl. 40 kr.
z 3) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit an Kunst¬
bauten 239 fl. 54 kr.

> 4) Pflasterarbeit 120 fl. — kr.
i Liebhaber zur Uebernahme vorgenannter
Arbeiten werden ersucht, ihre Angebote aufs
Einzelne oder aufs Ganze in Prozenten
ausgedrückt , schriftlich , versiegelt mit der
Aufschrift:
„Offert zum Straßenbau in Althengstett"

portofrei längstens bis
Montag,  den 24 . d. M .,

Mittags 12 Uhr,
dem Schultheißenamt in Althengstett zu
übergeben , woraus eine Stunde später die
Eröffnung der Offerte erfolgt.

Ueberschlag , Akkordsbedingungen und
Pläne liegen von heute an auf dortigem
Rathhause zur Einsicht offen.

Aus Auftrag:
Oberamtsbaumeister

Werner.

Altbulach.

Fahlniß-Auktwll.
In der Gantsache des weiland Joh.

Georg Wurster.  Bäckers hier , wird am
27 . Mai d. I ..

von Morgens 8 Uhr an.
ein Fahrniß Verkauf vorgenommen , wobei
vorkommt:

s . Bücher,
b . Mannskleider,
a. Leibweißzeug,
ä . Küchengeschirr,
e . Schreinwerk,
f. allerlei Hausrath,

x . Bauerngeschirr,
1 aufgerichteter Kuhwagen sammt Kelten,
1 Flanderpflug sammt Karren.
1 Egge.

Vieh:
1 Kuh,
1 Läuferschwein,
3 Hühner.

Den 19. Mai 1875.
! Schultheißenamt.
! Blaich.



222

Handels und Gewerbekammer Calw.
Beffentliche Sitzung auf - ein Rathhaus in Calw

Dienstag , den 28 . Mai 1873 , Vormittags k» Uhr
Tages - Ordnung:

1) Berathung der Geschäftsordnung der Kammer.
2) Entwerfung des Etats.
3) Berathung wegen Beschickung des Handelstags in Berlin.
4 ) Wahl eines Beiraths zur K. Centralstelle.
5 ) Beschluß der Reichsjustiz -Commission , betr . die Aufhebung der Handelsgerichte.

Der Vorstand:
_ _ _ _ Julius Staelin.

Nächsten Sonntag  sowie die ganze
Woche über backt

Uaugenbretzein
Gros,  Bäcker.

Der Unterzeich - !
s » nete verkauft ein^

Bett , einen Kasten nnd sonstiges Schrein«
werk, sowie eine Scheere zum Ausrüsten , j

Christian Eisen mann,
Stricker . '

Kirloat - .An ;,ljzrn

Danksagung.
« Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme während des kur-
zen Krankenlagers unseres l. Gatten

>1̂ und Vaters , Johann Link  en !heil,
^ für die zahlreiche Begleitung zu

seiner Ruhestätte , sowie den Hrn . Trägern
sagen den innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
«s r . : s ^ G : «s «

^ Calw . ^
^ Am Sonntag,  den 23 . Mai , ?? ^
v Morgens 8 Uhr , ^

A katholischer Gottesdienst .^ !
«G : «s L s ^ : AL : G ^ O!

Feuerwehr . !
Das Tuch ist jetzt fertig und kann'

L fl. 2 . 48 kr. per Elle gegen baar oder
fl . 2 . 55 kr. gegen monatliche Ratenzah
lungen von mindestens fl. 1. 10 kr. beij
dem Unterzeichneten in Empfang genommen
werden . j

Das Commando.

Arbeiterbildungsverein.
Heute , den 22 ., wird eine Hauptversamm¬

lung abgehalten.
Besprechung über Centralisa
tion in Folge einer Anregung des
Arb .-Bildniigsvereins Reutlingen.

Die Mitglieder werden ersucht, möglichst
zahlreich zu erscheinen.

Der Borstand.
Liebenzell.

Stammholz -Verkauf.
Dienstag,  den 25 . Mai,

Nachmittags 3 Uhr.
werden im untern Bad  zu Liebenzell
aus dem Badwald

49 Stück Langholz mit 21 Fm.
im öffentlichen Aufstreich verkauft und ladet
Liebhaber dazu ein i

W . Bürkle,  Badbesitzer . !

Unterreichenbach.

Wagen -Verkauf . ^
Unterzeichnete hat'

" einen neuen einspännigen
--2 ^ " Wagen mit eisernen Achsen,

ferner ein neues Handwägele mit eisernen
Achsen zu verkaufen.

Gottlieb R o mm el , ^
Schniiedmeister.

Ungefähr 25 Centner

Heu und Okhmd
hat zu verkaufen

I . Schaub,  Steinenwnth.

Gummi-Schläuche
zuni Ausfällen , per Stück von 48 kr. an
empfiehlt bestens

I . F . Oester len.

Mechanische S 'chleifmühle.
Ich mache das wertheste Publikum von

Stadt und Land darauf aufmerksam , daß ich
meine berühmte Schleiferei aus dem Brühl
ausgestellt habe , und jeden Tag alle Arten
Schneidwaaren zum Fein - und Grobschleisen
annehme , wobei extra anführe : Strohmeffer,
Aexte, Beile , Scheeren , ferner namentlich
Rasirmeffer , Handwerkszeug , sowie Besteck,
das sehr sein polirt werden kann. Wer et¬
was derartiges hat . wolle es mir gefälligst
bringen . Solide Arbeit wird zugesichert.

K. Rupp.
Ebendaselbst sind auch hohlgeschliffene

Rasirmeffer
zu verkaufen.

«Hirsau.

,u einem guten Glas

irrlsdung.
Alle unsere Freunde und Bekannte laden wir auf morgenden

Sonntag, den 23. Mai,
Wein freundlich ein zu Speiskwirth Jäger.

Mria . üsxxic ^ .

Calw

Einiad u n g.
Wir erlauben uns alle nnsere wertsten Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu einem guten Glas Wein in nnsere , vormals Gei-
ger ' sche,  Brauerei auf morgenden

Sonntag, den 23. Mai,
freundlichst einzuladen.

.iL ^ O'b Usicksri, , Zisrkransr.
Lrnstins ksickert.

Vorhang-Stoffe
in allen Arten und großer Muster-Auswahl:

in schmal von 8 kr . an bis zu fl. I . 43 kr. per Meter,
in breit sbrochirt ) von fl . 1 . 36 kr . an bis zu fl. 8 . per Stock,
in breit gestickt von fl . Ä >/, . an bis zu fl. 40 — pr . Stock.

L « ULM » , in 81nttH'ru't,
(ll . 71,710 ) Ecke der Calwer und Langenstraße,

im Hause des JanS 'schen  Töchter -Instituts.

Steinkohlengeschäft L. kottz. LsM-Ms
empfiehlt Nuhrsettschrot', Ruhrmaschineukohlen, Ruhrschmiede- und

Nuhrziegelkohlcn(Magerschrot), Saargrics, Saargrnben-
nnd Saärstülllohlen.

Nur Prima -Kuafitat und billigste Preise.
Fortwährend sckuffe in Mli .ran und Leopokilrbafen.
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Eisenöakn- Fakrtenpkäne
d L L retour

mit Anhang der Ll »vli » - HH iliRI »» rRer U liilk.
vom 15 . Mai 1875 an,

find zu haben in der A. O elsch lag er ' schen Buch - und Stemdruckerei.

Leinene und halbleinene Stoffe
in hübschen Dessins , sowie Turntnch und Turndrill für Herren - und Knaben -Anzüge

-mpfichl, Cmil Gedraii.
_ - . - - - - — —»r- ^ — ,—

iMSxS« °S»W

S ch m » e h.

Hochznts-Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

Dienstag , den 25. Mai,
im Gasthaus zum Hirsch  hier feiern , laden wir alle unsere werthen Freunde
und Bekannte von Stadt und Land freundlichst ein.

UlLllLSl L.SkiLLlllSI', 8ckul2SiibLUsru Lolur.
L3.t1i3.rikL köntscLIsr.

Calw.  !
Für einen anständigen jungen Mann,

wird auf 1. Juni ein !

Bett u ein Kleiderkasten!
zu miethen gesucht. I

Ges . Anträge nimmt entgegen
die Exped . d. Bl.

Pcrktwf ans den Abbruch.
Dienstag,  den 25 . Mai,

Nachmittags 4 Uhr,
verkaufe ich die alte Zufahrts -Brücke des
untern Bades ans den Abbruch und lade'
Liebhaber hiezu ein . !

W . Bürkle.  ^
Stuttgart.

Agenten.
Für den Berkauf von Mehl suche ich

in Calw einen soliden Agenten , und bitte
um gefällige Ôfferte nebst Angabe von'
Referenzen.

Albert Böhringer.

Die berühmten Schrader ' schen

ULl2SXtr3.et-LrU8t2Slt.eKsk
von Apotheker Jul . Schräder,

Fenerbsch -Stnttgarl,
Per Paquet 6 kr., bei

Carl Störr  in Calw.

Fran Braun von Heilbronn
kommt Dien  st ag , den 25 . Mai , nach Pforz¬
heim . Hotel Grüner Hof, und ist von früh
8 Uhr an von allen an Senkungen,
Vorfällen , Krämpfen , und von allen
Hämorrhviden -Leideude » zu sprechen.

Rhein-Hanfsamen
empfiehlt bestens

MehlaWlag
bei ganz vorzüglicher QuälM.

C. W . Heiler.

Neue kiuuiuos imä
llniMoiiiuin,

Stuttgarter Fabrikat , werden auf Ratenzah¬
lung billigst verkauft
Stuttgart . Ll . Itrttiis « ,

(N . 71,796 .) Harmoniumfabrikant.

>.öfl.uxli^

80 N 80 N 5
enthalten achtes Malz -Ertract , sind
außerordentlich schleimlösend . sehr
leicht verdaulich und von vortreff¬
lichem Malz -Geschmack. Vorräthig in
Paketen zu 6 kr . in allen Apotheken.

Zn Herren- u. Kstaben-
Anzngen

empfehle ich eine hLösche Answahl in:

Sommerstoffen,
ganz leinenen und halbleinenen,

sowie
Turntuch und Turndrill

bei billig gestützten Preisen.

am Markte

Eine gesunde und kräftige

A mme
wird gesucht ; von wem ? sagt die Exped.
dieses Blattes.

finden gegen hohen 'Lokn dauernde Beschäf¬
tigung bei

Rudolph Lorch,
ZMmermeister.

Weil d. Stadt.

G . Grüner.

34st  st . Asteggelb
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus-
leihen parat bei

Alexander Frohnmayer
in Althengstett.

Um Mindern das Jahnen
, zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen ^
-oft  austretenden krankhaften Erscheinungen!
zu schützen, werden allen Müttern die !

intlilililllMnllkl ' !
von Apotheker Juli »« 8cüraäcr , Feuerbach-

!8tnttgart , zur Benützung bestens empfohlen
^» 1 Mark bei Carl Störr  in Calw . >

Bis Jakobi habe ich ein heizbares

Zimmer -
nebst Oehrnkammer zu vermiethen.

Auch wird daselbst ein ordentlicher

Schlafgängrr

sind nun wieder in beliebigem Quantum billig
zu haben in der Stärkefabrik von>

August Schöninger.

V 6I886  Lkd6»8-M8M2,
bereitet von Apotheker Auliu» 8 «k» aäer , Feuee -̂
ba<k- 8tuttgart , ist anerkannt das berühmteste
und beliebteste Magenmittel . Wer an irgend
einem Magenleiden , Appetitlosigkeit , Ver¬
dauungsstörung , Blähungen , allgemeinem
Uebelbesinden ic. rc. leidet , sollte einen
Versuch mit diesem vorzüglichen Hausmit¬
tel ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegenden , von Hoch und
Niedrig sind der beste Beweis für die vor-
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr. zu
beziehen durch die meisten Apotheken , Kauf¬
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in Calw
beide Apotheken.

Hausen a . d. W.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger Säger kann sogleich ein-

treten auf Akkord oder Wochenlohn.
Sägmühlenbesitzer Barth 0 l 0 mäi.

Den Grus- und Oehmderlrag
von unserem Garten verpachten auf ein oder
mehrere Jahre

Lorch u . Sohn,

wurde amM i t t-^ «. wurde amM l t t

!kann

tag beim Schiff
ein Geldbeutel mit etwas

Geld , welchen der rechtmäßige
Eigenthümer gegen Ersatz der
Einrücknngsgebühren abholen

>im Schiff.

angenommen.
Gärtner Reiser
in der Vorstadt.

Gottesdienste.
Am Sonntag , den 23. Mai:

Vorm . (Pred .) : Hr . Dr . Gnndert
Nachm. (Pred ) : Hr . Helfer Grill.
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Prima-Backsteinkäse
bei Kistchen von 60 Pfd . per Ctr . ff . 21.
And fl. 22 . bei

I . F . Oester len.

Mehrere Tausend

Angersen Setzlinge
hat zu verkaufen

Bahnwärter Erkert  b . Thudium.

! Zoluaäsr 's HüliüerLuZemnittsI,
; das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz

losen Entfernung der Hühneraugen ; pr
Schachtel 12 kr. bei Carl Storr,  Calw .'

Se . Kkn . Majestät haben dem Stadtschultheißm Schuldt  in Calw bas
Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens gnädigst verliehen . ( St .A.)

In Folge erstandener Dienstprüfung find zur Versetzung von unständigen
Lehrstellen an Volksschulen u . A . für befähigt erklärt worden : Gengenbach,

Wilhelm , von Schafhanscn ; Hermann,  Zulius , von Calw . ( St .Ä .)
— Stuttgart,  13 . Mai . ( Landtag .) Heute hartem beide Kammern Sitzung;

-die erste Vormittag «, wobei nur Legitimationsfragen und ein Theil des Haupt¬
finanzetats vorkamen . In letzterer Beziehung wurde überall den Beschlüssen
de « anderen Hauses ^ « getreten . Die Kammer der Abgeordneten hatte ihre
Sitzung ( die 13 .) ' von Nachmittags 4 Uhr an bis in den Abend hinein . Gegen¬
stand der Tagesordnung war der Bericht der für Berathung des Entwurfs
eines Gesetzes , betreffend die Bewirthschaftung und Beaufsichtigung der Wal¬
dungen der Gemeinden , Stiftungen und sonstigen öffentlichen Körperschaften
niedergesetztcn Kommission : „in die Berathung des Gesetzentwurfs , vorbehältlich
mehr «der minder wesentlicher Acnderungen einzelner Bestimmungen cinzu-
treten . " Khuen  bekämpft diesen Antrag , und stellt den Gegenantrag auf
Ucbergang zur Tagesordnung , d. h. Ablehnung dieses Gesetzentwurfs «n bloo.
Der Antrag wird schriftlich übergeben und ist von einer Anzahl von Abgeord¬
neten mituntcrzeichnet . Für den EommissionSantrag sprechen heute v. Streich,
L. Bitzer , v . Mohl und der Berichterstatter Beutler , gegen denselben und für
den Autrag Khuen und Genossen : Khuen . Bayrhammer und Uhl . — Am
14. Mai Mittags 12 Uhr war gemeinschaftliche Sitzung beider Kammern be¬
hufs der Wahl von 1 Mitglied der 1 . und 4 Migliedern der 2 . Kammer zur
Verstärkung der StaatSschuldenverwaltnngskommissivn . Gewählt wurden : aus
der 1 . Kammer : General v. Baur ; aus der2 . Kammer : Boscher , v. Schwand-
ner , eFriz und Frhr . W . v . König . — Am gleichen Tag hrelt die Kammer der
Abgordncten ihre 19 . Sitzung und brachte darin die allgemeine Debatte
über den Gesetzentwurf , betr . die Bewirthschaftung und Beaufsichtigung der
Waldungen der Gemeinden , Stiftungen und sonstigen öffentl . Körperschaften
zu Ende . Für den Kommissionsantrag aus Eintreten in die Einzelberathung
sprachen noch : die Minister v. Renner  und v . Sick,  die Abg . Probst
und Schmid;  gegen denselben nnd für den Antrag von Khuen und Genosse»
auf Ucbergang zur Tagesordnung die Abg . Storz , Erath und Retter.
Nach Annahme eines SchlußantragS wurde der Antrag von Khuen und Ge¬
noffen mit 47 gegen 36 Stimmen abgclehnt , wonach somit Eintritt in die
Einzelberathung beschlossen ist.

— Stuttgart,  17 . Mai . Gestern fand hier die Versammlung der
Delegirten des deutschen Kriegerbundes statt . Als Ehrengäste hatten sich
eingefunden die Generale Prinz Hermann von Sachsen -Weimar Hoheit,
v. Wundt, Chef des württ. Kriegsdepartements, Graf Scheler. v.
Stockmar , v. Kottwitz , Kommandeur der 1. württ . Infanteriedivision.
Der Hauptzweck der Verhandlungen war die Besprechung über Her-
stellung einer Vereinigung der deutschen Kriegervereine , und wurde am
Schluß das Präsidiumjbeauftragt , in Gemeinschaft mit den Vorständen
der „ allgemeinen deutschen Kriegerkameradschaft " , sowie der silbrigen
Lriegerverbände und Gruppen das Statut für einen gemeinsamen Bund
mit rechtsverbindlicher Kraft aufzustellen.

— Heilbronn,  19 . Mai . Friedrich v. Rauch ist mit 1955
Stimmen zum Abgeordneten der Stadt Heilbronn gewählt.

— Eßlingen,  18 . Mai . Am Pfingstfest Abends stürzte sich ein
junger Mensch von 19 Jahren von der Bühne seines elterlichen
Hauses auf die gepflasterte Straße und starb in Folge dessen nach
wenigen Augenblicken.

— Bopfingen,  19 . Mai . Heute Nachmittag war das benach¬
barte Flochberg der Schauplatz eines schweren Verbrechens . Ein dor¬
tiger Maurer erstach seinen 22jährigen Sohn , welcher eben von einer
Reise znrückgekehrt war . Die Ursache war eine sehr geringfügige;
der Vater verlangte Geld von seinem Sohne und als dieser es ver¬
weigerte , zog jener sein Messer und versetzte ihm einen so unglücklichen
Stich , daß der junge Mensch unmittelbar darauf eiue Leiche war.
Der Mörder soll etwas betrunken gewesen sein.

— Ulm,  18 . Mai . Der Unternehmer des Distanzrittes von Pest
nach Paris , Paul Salvi , ist gestern hier durchgekommen . Er hielt sich
in Neu -Ulm auf . Sein Pferd ist am Widerrist stark gedrückt.

— Vor den Gerichten in Frankfurt  a/M . wurde in diesen
Tagen ein junger Mann abgeurtheilt , der sich seinen Diebstahl recht
schwer gemacht hatte , denn er stahl — einen Ambos.

— Dem preußischen  Abgeordnetenhaus ist der Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die Wiederaufhebung der Beschlagnahme des Ver¬
mögens des ehemaligen Kurfürsten von Hessen vorgelegt worden.

— Der Kronprinz des Deutschen Reiches soll nach Berliner Blät¬
tern während seines jüngsten Aufenthalts in Berlin  zu einem fremd-
ländischenjDiplomaten gefügt haben : „ Ich kann Ihnen versichern , daß
ich eine tiefe Abneigung und einen unbezwinglichen Widerwillen gegen
den Krieg habe , und nie einen lebhafteren Wunsch gehegt habe , als
denjenigen , nicht noch einmal sehen zu müssen , was ich bereits gese¬
hen habe . Seien Sie überzeugt , daß dieß auch die Empfindung des
Kaisers und meiner ganzen Familie ist . "

— Berlin,  18 . Mai . Einer von hier an die „ Allg . Ztg . " ge-
ichteten Mittbeilung zufolge hat Fürst Bismarck vor wenigen Wochen

Redigirl , gedruckt und verlegt von A. OelschlLger.

an die deutschen Vertreter im Ausland betreffs vertraulicher Mitthei-
lung an die auswärtigen Regierungen ein Rundschreiben gerichtet,
welches das französische Cadresgesetz einer eingehenden Kritik unterzieht
und dasselbe als eine ernste Gefährdung des europäischenFriedens bezeichnet.

— Berlin»  18 . Mai . Die „ Germania " enthält eine Erwiederung
deS Episkopats auf das Ministerialreskript vom 9 . April . Dieselbe
sucht nackzuweisen , daß die vom Ministerium getadelten Behauptungen
de» Episkopat « keineswegs in der betreffenden Eingabe gestanden hätten.
Der Grundsatz , daß Gott mehr zu gehorchen sei als den Menschen,
wird entschieden gewahrt . Bezüglich der Haltung der Bischöfe auf
dem Konzil hebt das Schriftstück hervor , daß die Nichtunterwerfung
unter die Entscheidungen des Konzils gleichbedeutend .mit dem Abfall
von dem katholischen Glauben gewesen wäre . Schließlich wird die
Ueberzeugun g geäußert , daß die Kurie niemals abgeneigt sein werde,
allen billigen Ansprüchen der StaatSregierung zu entsprechen.

— Die Verhandlung des Arnim ' schen Prozesses iu zweiter Instanz
nimmt am 15 . Juni (nicht Juli ) ihren Anfang.

— Unser berühmter amerikanischer Landsmann Carl Schurz ist mit
dem Schiffe „ Pommerania " in Hamburg  angekommen . Seine
Geschäfte , die ihn verhinderten , die Fahrt mit dem „ Schiller " zn
machen , haben ihm das Leben gerettet.

— Kaiser Franz Joseph ist von seiner Owöchentlichen Reise in
Dalmatien , wo er Land und Leute an der Quelle studirte , nach Wien
zurückgekrhrt . Er Hut viel gesehen, was sonst Fürstenaugeu verborgen
bleibt . Auf seiner Durchreise durch Graz hat er den Bürgermeister
sehr ungnädig angehaucht , weil er mit dessen Auftreten gelegentlich
der Tumulte gegen Don Alfons unzufrieden ist.

Im Erzgebirge haben jüngst an einem  Tage die Blitze in
10 Orten eingeschlagen und gezündet . In einem Dorfe bei Lom¬
matzsch schlug der Blitz in einen Leichenzug, erschlug einen Träger und
verletzte drei sehr schwer.

Schweiz . In einem großen Eisblocke , welcher sich in Folge deS
Thauwetters von : Mont Blanc losgelöst hatte , fand man dieser Tage

! den Körper eines Amerikaners Blacksord , der vor drei Jahren dm
i Mont Blanc ohne Führer erstiegen hatte und spurlos verschwunden
l war . Die Gesichtszüge waren vollständig gut erhalten und auch die
j Kleider.
I Frankreich . Die von dem Justizminister Dufaure der Natio-
!nalversammlung vorgelegten zwei Gesetze sind bestimmt , die Verfassung
vom 25 . Februar zu ergänzen . Der erste Entwurf behandelt in 24
Artikeln die Wahl der Senatoren . Der Versuch der Stimmenerschlei¬
chung ist mit 50 bis 500 Fr , Geldstrafe oder dreimonatlicher bis
zweijähriger Gefängnißstrafe bedroht . Die Senatoren erhalten dieselbe
Entschädigung wie die Deputirten . — Der zweie -Gesetzentwurf be¬
trifft die Beziehungen der öffentlichen Gewalten untereinander.

Es ist bekannt geworden , daß der Herzog von , Decazes,  um
die französische Friedensliebe einerseits ., das Nichtvorhandensein von
militärischen Rüstungen andererseits recht prägnant zu betonen,
vor einiger Zeit erklärte , wenn Deutschland den Krieg wolle,
könnte es lieber gleich den Frieden diktirenEuropa werde ihn dann
richten . Neuerdings soll der Herzog ähnlich bemerkt haben : Wer
Frankreich angreife , werde keinen Kombattanten finden . Die Armee
werde sich hinter die Loire zurückziehen und die Welt werde über die
Invasion ihr Urtheil fällen.

Italien. Rom,  13 . Mai. Der Papst, die Adresse,der deut¬
schen Pilger beantwortend , sagte zu derselben : „ Es gibt in Deutsch¬
land zwei Nationen , die eine unzuverlässig und gewaltsam im Vor¬
gehen, die andere sicher und heldenmüthig . Diese letztere ist es , die

^Ihr vertretet ; Euer Verhalten gegen den heiligen Stuhl ist sein mäch-
i tigcs Bekenntniß der päpstlichen Autorität . " Weiter sagte der Papst '.
! „ Deutschland krankt an der freien Forschung und steht nicht mehr

klar . Als Ihr die Katakomben besuchtet , hattet Ihr ein Licht nöthig,
um Euren Weg zu finden , gleicher Weise bedürfen die Völker des
Lichtes des Glaubens und Führer , welche ihren Weg erleuchten . Der
Papst ist der Führer , er trägt das Licht. " ( !) , In Bezug auf die
religiöse Verfolgung sagte der heilige Vater : „ Die Verfolgten müssen
ohne Furcht sein , ihre Seele ist den irdischen Dingen unzugänglich;
die Verfolger dagegen , gefesselt an die Materie und vergänglich wie
sie, sind voll Schrecken ." ( ?)

Der Führer der Ueberbringer der deutschen Papstadresse , Frhr . v. Loö,
soll , nachdem er die Adresse in lateinischer Sprache vorgclesen , an dem Fuße
deS Thrones 18 dicke Blinde mit mehr als 1 Million Unterschriften von
deutschen Katholiken niedergeleg t haben. _ ^
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